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Bedeutung der Beziehung für Sandspielprozesse – Auf dem Weg zu einer Sandspielstudie  
 
 
„Wie ist es möglich, sich der Bedeutung von Beziehung in therapeutischen 
Sandspielprozessen von Kindern und Jugendlichen anzunähern?“ 
Diese Frage stellt sich eine Gruppe von wissenschaftlich interessierten Analytikerinnen aus 
Deutschland und Österreich. Man trifft sich in einem ergebnisoffenen Diskurs alle 2-3 
Monate online, um persönliche Erfahrungen mit dem therapeutischen Sandspiel 
auszutauschen, gemeinsam Material zu betrachten und nach geeigneten 
Forschungsinstrumenten zu suchen. 
Gemeinsames Anliegen der Gruppe ist es, symbolische, interpersonale und intrapsychische 
Wirkkräfte in ihrer Wechselwirkung zueinander wissenschaftlich zu erfassen und daraus 
mögliche Schlussfolgerungen für die Bedeutung des Wirkfaktors Beziehung im 
therapeutischen Sandspiel abzuleiten. 
 
In dem Vortrag wollen wir  

• den Prozess der Gruppenauseinandersetzung mit all dem Suchen und Irren nachzeichnen 
(mit der Rechtfertigung, dass die Weise der Annäherung an eine wissenschaftliche 
Fragestellung das Fragen wie auch die Antworten mitbestimmt). 

• Die Untersuchungsinstrumente vorstellen:  

o Fragebogen von Senges aus der Pilotstudie von Alexander von Gontard; 

o Selbstbezüglicher Kreis des Untersuchers und des Patienten aus der OPD;  

o Strukturfragebogen der OPD anhand eines praktischen Beispiels vorstellen 

 

• Fragestellung formulieren und erste Ergebnisse beschreiben. 
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